
Mermlmung. >
^ ^ ieser Theil wird dem Leser über-

geben in wie weit ihn der sel.
Verfasser ausgearbeitet hat. Es mag
scyn, daß einige Gegenstände hätten
erweitert, und mehr behandelt wer¬
den können: man hat deswegen auch
verschiedene Zusätze gemacht, mit der
möglichsten Genauigkeit, um Wahr¬
heit, Ordnung und Zusammenhang
zu retten. Wir hoffen, daß die Bil¬
ligkeit der Leser nicht mehr von uns
fordern wird,als was nach aller an¬
gewandten Mühe und Nachforschung
zu erhalten möglich war. Endlich
liegt in diesem Werke wegen darin
enthaltenen wesentlichsten Merkwür¬
digkeiten Verdienst genug, um daß
man ihm seinen Tag vergönnenkönne.

Bey



Vererinnerung.

Bey dieser Gelegenheit ist zu er¬
innern , daß sich im ersten Theile ei¬
nige Fehler eingeschlichen haben, de¬
ren Verbesserung nöthig ist.
Seite 9 . Feile 17 . Siebe oben die Nachricht von der
Stadt Wien , maß ausbleiben. Es kann seyn, da?
vielleicht der Verfasser Willens war , di« Beschreibung
Wiens jurn ersten Thcile ;u machen. Seite Z4. Zeile
20 . Standhastighaft , statt Standhaftigkeit. S . 6z.
Z. 22 . nach A. setze dieJahrzahl 1744 . S . 86 . Z.
10 . Machlande , statt Marchlande.

Es wäre überflüßig einiger ande¬
rer kleinen Fehler, die trotz aller Be¬
hutsamkeit unterlaufen, und die der
einsichtige Leser beym ersten Anblicke
selbst verbessert, zu erwähnen.
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